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„Zu Weihnachten
bleibt die Zeit ein
wenig still stehen“
Die Schwestern Julia und Marlene
Lacherstorfer aus Bad Hall spielen mit ihrer
Band Alma in der Heimat Oberösterreich

Marlene Lacherstorfer: Als wir vor
zwei Jahren erstmals in Bad Hall
gespielt haben, haben wir nachher
erfahren, dass unsere Ballettlehre-
rin im Publikum war. Das war
schon ein schönes Gefühl.
Julia Lacherstorfer: Mit „Cherubim“
wird es anders werden, weil wir nur
das Allernotwendigste im Konzert
sagen wollen. Es ist spannend, wie
das funktionieren wird. Denn wir
wollen das Publikum dazu bringen,
sich nur auf die Musik einzulassen.
Es wird weniger ein Unterhaltungs-
abend als einer, bei dem es um Mu-
sik und das Ruhigwerden geht.

Konzerte 29. November, Stadt-
theater Bad Hall, 6. Dezember, Pfar-
re St. Franziskus Wels, 13. Dezem-
ber Altes Kino St. Florian, Infos:
www.almamusik.at

z Haben Sie noch viele Kontakte
zu Ihrem Heimatort Bad Hall?
Marlene Lacherstorfer: Manche
sind total intensiv, manche weni-
ger. Ich will nicht behaupten, dass
wir zu allen von früher Kontakt ha-
ben, aber abgerissen ist er nie ganz.
Es gibt immer spannende Begeg-
nungen, wenn wir zuhause sind.

z Sie spielen heute im Stadtthea-
ter Bad Hall eines von drei Ober-
österreich-Konzerten. Empfinden
Sie das als echtes Heimspiel?
Julia Lacherstorfer: Auf alle Fälle.
Es sind ganz viele Leute dabei, die
uns von der Volks- oder Haupt-
schule kennen und uns noch nie
live spielen gesehen haben. Dass
sie zu uns kommen, wissen wir von
der Mama, und das empfinden wir
als eine Ehre.

Julia Lacherstorfer: Wir haben zu
Weihnachten ganz fixe Abläufe.
Das ist gut, wenn man sich darauf
verlassen kann.

z Wie sehen diese Abläufe aus?
Julia Lacherstorfer: Es ist mittler-
weile so, dass wir nur am 24. De-
zember und vielleicht noch zu
Ostern mit unseren Eltern und un-
seren Partnern zusammen sind. Al-
lein dadurch ist Weihnachten für
mich so besonders.
Marlene Lacherstorfer: Und unsere
Eltern sind super im Aufrechter-
halten von Ritualen. Der Papa
schmückt den Baum, die Mama
kümmert sich um das Kripperl. In
gewisser Weise verändern sich die
Dinge nie, und das ist gut so. Das ist
wie ein Heimkommen. Da bleibt die
Zeit ein wenig still stehen.

VON REINHOLD GRUBER

BAD HALL/ST. FLORIAN. Wenn die
Band Alma heute auf die Bühne des
Stadttheaters Bad Hall geht, dann
ist es für zwei Musikerinnen ein
spezieller Moment. Julia und Mar-
lene Lacherstorfer kommen aus
Bad Hall. Da passt es gut, dass die
Verfechter des traditionellen Musi-
zierens mit „Cherubim“ ein weih-
nachtlich gestimmtes Album ein-
gespielt haben, das sie zur Weih-
nachtszeit dorthin bringt, wo sie
zu Weihnachten gerne sind: bei der
Familie. Die OÖNachrichten haben
die Schwestern zuvor zum Ge-
spräch gebeten.

z OÖN: Das Album „Cherubim“
folgt einem Konzept, bietet „Mu-
sik, die in die Stille führt“, fernab
von Idylle und Klischees.
Marlene Lacherstorfer: Es war un-
ser Ziel, ein Winteralbum zu ma-
chen. Das hat sich für uns stimmi-
ger angefühlt, ausgerechnet in der
Zeit der Besinnlichkeit, die oft so
laut ist, bewusst in die Stille zu füh-
ren. Das wollten wir erreichen.

z Die Weihnachtszeit wird gerne
als stille Zeit gepriesen, nur ist sie
meist laut und schrill. Mögen Sie
Weihnachten?
Julia Lacherstorfer: Prinzipiell mö-
gen wir alle Weihnachten, es gibt
keinen Weihnachtshasser unter
uns. Weihnachten ruft schöne
Emotionen hervor, die bei uns ganz
viel mit Musik gekoppelt sind, die
man immer nur in der Adventzeit
hört. So ein Album wollten wir auch
schaffen, das andere Menschen in
eine gewisse Stimmung bringt und
im Dezember gehört wird.

z „Cherubim“ schafft eine ange-
nehme Ruhe.
Julia Lacherstorfer: Das ist die Hoff-
nung, die wir haben. Ich denke
auch, dass die Gedanken beim
Komponieren durch die Weih-
nachtszeit beeinflusst wurden.

z Was bedeutet Weihnachten für
Sie persönlich?
Marlene Lacherstorfer: Es ist eine
Familienzeit für uns – sich Zeit zu
nehmen für die eigene Familie und
die Verwandtschaft.

Matteo Heitzmann, Julia Lacherstorfer, Marie-Theres Stickler, Evelyn Mair und Marlene Lacherstorfer (v.l.) sind Alma. (Okazaki)

Bereits in wenigen Wochen 
startet mit DIE EISKÖNIGIN 2 
am 20. November das Kino-
highlight des Jahres. Passend 
dazu steht in diesem Jahr auch 
die Eisskulpturen-Ausstellung 
Ice Magic Linz ganz im Zeichen 
der frostig schönen Welt rund 
um Arendelle.

Vor rund sechs Jahren ver-
zauberte DIE EISKÖNIGIN – 
VÖLLIG UNVERFROREN mit 
atemberaubend schön ani-
mierten Landschaften und gro-
ßen Gefühlen kleine wie große 
Fans. Die mitreißende Ge-
schichte rund um die Schwes-
tern Anna und Elsa berührte 

Menschen weltweit und löste 
einen regelrechten Hype aus, 
der bis heute anhält. 

Mit dem Beginn der Winter-
saison werden für die Eisskulp-
turen-Ausstellung Ice-Magic-
Künstler aus Kanada, Belgien, 
Tschechien, Ungarn, Holland, 
Ukraine, Russland und Öster-
reich zusammenkommen, um 
mit einer großen Portion Magie 
eine zauberhafte Disney-Eis-
welt in der Innenstadt von Linz 
zu erschaffen. 140.000 kg Eis 
werden von den Künstlern in 
der eisigen Kühlhalle bei –6 
Grad zu den zauberhaften Fi-
guren geformt. Bereits jetzt 

wird fleißig geschnitzt, mit Mo-
torsägen, Fräsen und Meißeln 
entstehen in feinster Handar-
beit die ersten spannenden 
Szenen aus dem Film.

Seit dem 23. November 
können dann alle Besucher ihre 
Lieblings-Charaktere aus dem 
Film, wie den lustigen Schnee-
mann Olaf, die Schwestern Elsa 
und Anna, Rentier Sven, Kri-
stoff, und viele weitere Charak-
tere in einzigartiger und fros-
tig schöner Gestalt erleben.  

Neben der Disney inspirier-
ten Eis-Ausstellung können 
sich die Gäste zudem auf wei-
tere Highlights freuen, denn es 
wird vor Ort einen eigenen Eis-
laufplatz, eine Eisrutsche sowie 
zahlreiche andere Überra-
schungen geben, die einen Be-
such zu einem einmaligen Er-
gebnis machen.

„Der neue Eislaufplatz ist 
eines der neuen Highlights für 
die ganze Familie in der Win-
tersaison. Gemeinsam mit der 
faszinierenden Eisskulpturen-
Ausstellung als Teil des traditi-
onellen Weihnachtsmarkts 
wird das Linzer Winterangebot 
weiter bereichert“, so der für 
Märkte und Wirtschaft zustän-
dige Vize-Bürgermeister Bern-
hard Baier.

Freuen Sie sich auf ein Wie-
dersehen mit den lieb gewon-
nenen Figuren aus Disneys DIE 
EISKÖNIGIN und auf wunder-
schöne Wintermagie! 
OÖNcard-Inhaber 
erhalten € 2,– Rabatt!

Eine zauberhafte Welt aus Eis und Disney on Ice
Österreichs einzigartige Eisskulpturen-Ausstellung Ice Magic 

präsentiert Disney „Die Eiskönigin 2“
Disney On Ice präsentiert mit 
„Die Eiskönigin – Völlig unver-
froren“ erstmals die gesamte 
Geschichte des erfolgreichsten 
Animationsfilms aller Zeiten 
auf dem Eis. Zu sehen gibt es 
die spektakuläre Show vom 
27. bis 29. Dezember in der 
TipsArena Linz.

In dieser Produktion wird die 
komplette Geschichte der bei-
den königlichen Schwestern 
Anna und Elsa live erzählt. Ein 
dunkles Geheimnis der Königs-
tochter Elsa taucht das Land 
Arendelle in ewiges Eis, doch 
ihre kleine Schwester Anna 
stürzt sich in ein waghalsiges 
Abenteuer, um das Königreich 
zu befreien. Begleitet wird sie 
von Kristoff, einem charman-
ten Naturburschen, seinem lus-
tigen Rentier Sven mit dem 

schiefen Geweih und dem nai-
ven, etwas tollpatschigen 
Schneemann Olaf. In einem 

Wettkampf gegen die Zeit 
treffen sie während ihrer ge-
fährlichen Reise auf geheim-
nisvolle Trolle sowie einen fie-
sen Riesenschneemann und 
müssen höchste Höhen und 
unzählige Hindernisse über-
winden, um das Königreich vor 
der Kälte zu bewahren. Natür-
lich dürfen die größten Hits 
des Films, wie zum Beispiel 
„Lass jetzt los“, „Willst du ei-
nen Schneemann bauen?“ und 
„Aufpolieren“, nicht fehlen und 
alle Gäste sind dazu eingela-
den, aus vollstem Herzen mit-
zusingen.

Kartenvorverkauf: OÖN Linz, 
Wels und Ried (OÖN-Tickethot-
line 0732 / 7805-805) oder 
www.nachrichten.at/ticket
OÖNcard-Inhaber 
erhalten € 3,– Rabatt!

„Die Eiskönigin – Völlig unverfroren“ 
27. bis 29. Dezember 2019


